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Barhebraeus, uch der Pupıiıllen und uch der T’aube.1
28 >< 20 CIMN.,. 206 S Dr Kol 25 NI Ohne Kınband, annähernd dıe

Aalfte des Bandes Geschrieben VO  w hürz Antön16s Aahwan ın der
GOoöstä, 1 29 Tammuz 1762

Maronıtıisches A1ltteast Lektionar. beginnend miıt Dienstag
der Fastenwoche und endigend mıt Liesungen für Heılıgen-Communia,
mıt 16 Liesungen.

20 >< 16,5 C 220 SS ZU Zln oter, defekter Lederband Geschrieben 89()
ın der ırche des hl Petrus (wo 2); der Name des Schreıbers verbirgt sıch ın
eınem Kryptogramm.
Karsunı: (4+rammatık der Syrıschen Sprache VOMM Patriarchen

Jüssüf <r  < n Vgl + S af WE {} S e (Qrammalıca lnguae
SYYLACAE, Rom 1645 (nach Assemanı, 201 Or 253)
10 231/3 >< 19 CIM Y s< DE Ziln. Moderner Halblederband, ohne Nachschriauft

WwWOo Jetzte Jälfte des vorıgen Jahrh.s).
Syrische Klementargrammatık VOL "'imotheos Ishagq, Metro-

9asSsSpoht VON Amıi1d, geENAaNNT har IS  >M  >M  b Abdjäha Atörä)]a.
er Bry Mus Add. Z Z (Kat Wricght No ML,

TOL. RÜUÜCKER.

Kine egriechisch-armenische Kyvangelienillustration. er
Stand kenntnıs der Denkmäler des armenıschen hıldlıchen
Kvangeliıumbuchschmuckes ist auch nach den beiıden hochverdienstlichen
einschlägıgen Publikationen Fr Maclers2 noch immer e1IN solcher,
der gestattet, selhst ın en Handschrıftenbhbeständen europäischer
Bıbhotheken eigentliche Entdeckungen Tı machen. Dıe Sachlage kam
mM1r nachdrücklich Bewußtseıin. qls iıch 1n der Pfingstwoche 19926
anläßlich der der Osterreichischen Lies-(Gesellschaft veranstalteten
Unionstagung die min]1aturengeschmückten armenıschen Hss. der W ıener
Mechitharıisten einer Durchsicht unterz0og, Vorherrschend siınd auch
hıer d1e beiden zuerst VO  — mM7 3 autf (3+rund des Materıuals der Jakohus-
Kathedrale In ‚Jerusalem 1ın ıe Forschung eingeführten un auf
breıterer Basıs be1 Macler ekann gemachten Typen armenıschen Bıld-
schmuckes des Vierevangelienbuchs: dıe Ausstattung mıt eıner Serı1e
seıtengroßer Vorsatzbilder un 1ıe Randıllustration des 'T’extes. Daneben
steht 1Un aber 1ın der Nı 049 Y 10chhbedeutsame kepräsentant
eiıner SANZ anders gearteten Illustrationsweiıse. I dıe Hs ıst. ZAWA VONn

Sıehe Baumstark, (+esch. der SYT OT S 316 315
Miniatures aArmenıeENNES. Paris 19153 D’ocuments d’art Armenıens. Parıs 1924
Flıne Gruppe ollustrierter armenıscher Evangelienbücher des VII. und

A MLTE Jahrhunderts INn Jerusalem: Monatshefte Kunstwissenschaft 249-— 260,
1 17*
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Dashıan ın seinem oroben Katalogwerk ! beschrieben worden, un
MN sıch 1er SOSal e]ıNe gute farbıge Probe ıhres Bilderschmuckes.?
(Meichwohl ist. S1e biıslange vollkommen unbeachtet geblıieben, W4S den
folgenden etwas eingehenderen Hınvweıs auf 1E rechtfertigen Mag

Eıne überraschende Fülle Bıldern ıst, 1n einfacher Strichrand-
Umrahmung meıst 1n ungefähr quadratischem dem ext eingefügt
oder ın Streifentorm durch dessen Breıte -}  n  elegt A usnahmsweıse
begegnen uch einzelne vollständıg vO Bildschmuck edeckte Seıten
Mehrfach erfolgt eıne das antıke Rollenbuch erinnernde O11-
tinulerende Biılderzählung. Im großen un SahZeh besteht 9180 AL

ehesten Berührung mıt den Beispielen georgıscher Kyvangelienillustration,
e ın dıeser Zeitschrift 3 VOn MT sıgnalısıert wurden. Kın Verzeichnıs
der einzelnen Darstellungen wurde schon VOo Dashıian 1n armenıscher
Sprache geboten Kın olches ın deutscher Sprache S hıer zunächst
Platz finden

Matthäus I I'raum Josephs; daneben rechts Marıa siıtzend.
Sr° W anderung der Magıer. 9140 FElucht nach __Ägypten.

U v° Derselhe Gegenstand nochmals (oder Rückkehr AUuS Ägypten
1072 (}+anzseıtenbild 1n dreı Biıldstreıiıfen übereiınander en Bethlehemi-
tıschen Kindermord vorführend. 11r° Predigt des ‚JJohannes.
19r9 (}anzseıtenbild der Jordantaufe 13r° Versuchung. 14v°
('hristus ehrend VOL architektonischem Hıintergrund. 2130 ( OB
turı0. 1 v° Schwiegermutter des Petrus. 0r° Gespräch aıt.
Schriftgelehrten. V Seesturm. O3r Besessenenheuung.
23 v° „N1ımm eın ett und vehe“. Berufung des Matthäus.
259 BlutÄüssige. 25 v° Blındenheillung. 26r Besessenenheiulung.
V A hrenlesen Sabbath SE Taubstummenhelulung.

\(O Dıe Mutter esu nd se1INE Brüder VOL der 'Türe. 37 vO., ast-
mahl des erodes. 381° Brotvermehrung. 3r° Meereswandel
des Petrus 40 v° Diıe Syrophönıkıerin. 41 : Y weıte rot-
yermehrung. 4.4.° VDer Besessene, den dıe Apostel nıcht Lı he1len
vermöÖögen. 45 r Steuermünze. 45 v° Ohrıistus stellt. den naben
ın cıe Mıtte der Apostel. 590r° Der unfruchtbare Feigenbaum.
58 v° Krage WEgCH des JL’empels VOL der Parusıerede. 63v° (+anz-
se1tenhı des W eltgerichts. 65r Judaslohn 65 v° A bendmahl.
{T Todesangst un schlafende Jünger ın (xethsemane. 67 v° Judas-
kuß 69r (+anzseıtenbild In TEl übereinanderliegenden Streıifen
das Verfahren ‚Jesus VOT den Hohenpriestern darstellend.

Haupt- Catalog der armeniıischen Handschriften: Dn Catalog der armenıschen
Handschriften IN der Mechitharisten-Bibliothek ZU Wıen. Wıen 1805 62 ff
bezw. 13  0O

A Vaf. A
Vorige Serıe 140—147., V1 S.152—161.
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/(Or° Kreuzigung. 149 Verteilung der Kleıder esu. FA
Chrıistus Kreuze zwıschen den hbeıden Schächern.

Markus: (6v° Predigt des T’äufers. {8r° Schwıegermutter
des Petrus {(9r° Aussätzıgenheilung. (9v° Der (+elähmte durch
das Dach herabgelassen. V Heılung des Armes Sabbath
9 r o Predigt VO Schiftfe al  N 8S3v° DIie Mutter esu un se1INe
Brüder der ure 87v° Blutflüssiges Weıhb Y1v° Allerleı
«ranken Zi ‚Jesus gebracht, der 1MmM Schiffe ankommt. M IIıe
Syrophönıkıierin. Y v° Chrıstus, Aposteln begleıtet, 1m (+e-
spräch. J)er reiche Jüngling. 1092 v° Der Blınde
Jericho. L06 P ((Ürespräch miıt Sadduzäern nd Pharısäern.
107r Scherflein der Nıtwe. 109v° Bethanıensalbung. 1192v°
Flucht Petr1ı und des 1U mıiıt dem Lieintuche bekleideten Jüngers.

OChristus AI Kreuze, ıınks ıe (xottesmutter mıt Z7Zwel weiteren
Frauen.

Lukas Verkündigung Zacharıas. Marıae
Zacharlas schreıbtVerkündigung. 192970 Heimsuchung.

den Namen SEINES neugeborenen Sohnes W eiıhnachtsbild 1Im
byzantınıschen Kollektivtypus, aber unter W eglassung der Magıer.

Darstellung 1 Tempel {)er zwölfjährige ‚J esus 1mMm
oder vielmehr VOL dem Tempel, qls welcher 1m Hıntergrund der FWFelsen-
dom ‘A bd-el-Malıks noch ohne eiNgeZOgenNe Außenmauern gegeben ist.

‚Jesus ın der Synagoge Zı Nazareth mıt Krzählung der V or-
gange ın 7WE]1 kontinı:ıerenden Szenen. Berufung der Jünger

Seeufer Jünglıng VO  b N alm. Grespräch mıiıt
den gefangenen Täufer geschickten Jüngern desselben.
Salbung durch dıe große Sünderın. A postel un fromme
Krauen begleıten Jesus. Seesturm mıt schlafendem und dem
Sturm gebietendem Chrıistus. Auferweckung der Tochter des
Jaırus. Verklärung. 1 4.7 D Besessener VOIL Teufel
Boden geworfen. L aßt dıe oten ıhre 'T'oten begraben“.
0r° Gespräch mıt Schriıftgelehrten. . — Die Seligpreisung des
Lieibes, der ‚J esus getragen. (+eichnis VO unbarmherzigen
A«necht 1mM Bılde vorgeführt, daneben Ohrıistus ehrend 157 v° He:1-
lung der verkrümmten Frau. Pharısäer warnt VOT Herodes.
159 v° Mahnung, nıcht dıe ersten Plätze e1m (+astma suchen,
dargestellt q is Mahlszene, neben der OChrıstus q IS ‚ehrer auftf dem
'I’hrone SIEZE, aıınter ihm stehende A postel. 165 W Die zehn Aus-
sätzıgen. 1671°  Pharısäer nd Zöllner 1 Tempel
Zachäus. Kınzug 1n Jerusalem. Dıe kKalısermünze.
1739 (xespräch mıiıt den Sadduzäern über dıe Auferstehung.

Sendung der A postel ZU:  F V orbereitung des ()stermahls.
179v9 Verleugnung. Christus vor dem Hohenpriester.
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Kreuztragung. Chrıstus Kreuze zwıschen Marıa

nd Johannes und (zu äußerst!) den Schächern Der Lieich-
H4a OChriıst1 ({rabe getragen. 1553 Beweinung. 1841
Kmmausgang 1ın Z7zwel Szenen : W anderung und Zutischesitzen.
185 v° Die Eıltf eingeschlossen. KErscheinung VOT den FEılfen
ıIn Zzwel Szenen : Eıntritt des Auferstandenen un KEssen.

Johannes: „Sıehe, das Lamm (zottes!“ 190 v° Be-
rufung des Philıppus. Hochzeıt Lı Kana. Y9r° Tempel-
reIN1gUNG, Samarıteriın Jakobsbrunnen. Der
Hauptmann VOo  — Christus, dahınter 1MmM der Kranke
„Nımm deın ett, un gehe*. 200 r° Chrıistus wandelt auf em
W asser. Streitreden mıt. den Pharısäern, wohel ‚Jesus ım
(zegensatz Zı allen übrıgen Darstellungen bartlos gegeben ist.
210r° Blındenheilung. ”14r° Auferweckung des Lazarus. 218r°
Dıie Heıden wollen Christus sehen. Fußwaschung. 2908 v°
(Gefangennahme In Zw el Szenen: Judaskuß un Heılung des Ohres
des Malchus. 209 v Öhrfeige eım Hohenpriester.166  FORSCHUNGEN UND F_UNDE  z  181v°. 'Kreuztragung. — 182r°, Christus am Kreuze zwischen Maria  und Johannes und (zu äußerst!) den Schächern. — 183r°. Der Leich-  nam Christi zu Grabe getragen. —  183v°. Beweinung.  184 v°.  Emmausgang in zwei Szenen: Wanderung und Zutischesitzen. —  185v°. Die Eilf eingeschlossen. — 186r°. Erscheinung vor den Kilfen  in zwei Szenen: Eintritt des Auferstandenen und Essen,  Johannes: Bl. 189v°. „Siehe, das Lamm Gottes!“ — 190v°. Be-  rufung des Philippus.  — 491v°. Hochzeit zu Kana. — 192r°. Tempel-  reinigung. — 195r°. Samariterin am Jakobsbrunnen. — 197v°. Der  Hauptmann vor Christus, dahinter im Bette der Kranke. — 1987°  „Nimm dein Bett und gehe“. — 200r°, Christus wandelt auf dem  W asser.  204v°. Streitreden mit den Pharisäern, wobei Jesus im  Gegensatz zu allen übrigen Darstellungen bartlos gegeben ist.  210r°. Blindenheilung. — 214r°. Auferweckung des Lazarus. — 218r°.  Die Heiden wollen Christus sehen. — 220r°. Fußwaschung. — 228v°,  Gefangennahme in zwei Szenen: Judaskuß und Heilung des Ohres  des Malchus. — 229v°. Ohrfeige beim Hohenpriester. — 231r°. Christus  am Kreuze mit blutender Seitenwunde zwischen Schwammhalter und  dem an der Spitze. seiner Soldaten entsetzt zurückweichenden Haupt-  mann. — 235r°. Der Auferstandene zwischen zwei knieenden Frauen. —  2361°  "T’homas-  235v°. Erscheinung vor den Zehn ohne Thomas. —  szene. — 237r°. Petrus auf den Wellen wandelnd. — 238v°. Gespräch  über das „So Bleiben“ des Liebesjüngers.  Es ist eine ungewöhnlich reiche und technisch gut ausgeführte  Folge von Darstellungen, der wir uns hier gegenübergestellt sehen.  Die unmittelbar vorliegende Hs. ist nicht datiert und wird von Dashian  spätestens dem 14. Jahrhundert zugewiesen. Was nun aber erst die  volle Bedeutung des merkwürdigen Denkmals armenischer Miniaturen-  malerei begründet, ist ein doppelter Umstand. Einmal haben wir es  im Gegensatze zu der auf eine syrische Tradition zurückgehenden Vor-  satzbilder- und Randillustration mit einem Erbe griechischer Über-  lieferung zu tun. Das verbürgen griechische Beischriften, von denen  ein XEPETE auf Bl. 235r° noch ganz bequem zu:lesen ist, während  sich auf Bl. 235y° und 238v° wenigstens unverkennbare Reste solcher  erhalten haben.  Sodann steht unsere Illustration nicht völlig ver-  einzelt.  Eine nächstverwandte Folge noch ungerahmter, also noch  stärker an den Stil des Rollenbilderbuches nach Art des vatikanischen  Josua erinnernder Bilder bietet nämlich. die Evangelienhandschrift  Nr. 2556/1 in Etschmiadzin !, und diese ist bereits zwischen den Jahren  %Of28 Tl?l_d 1064 entstanden. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß  ä  S  -  1 Davon eine Probe bei Jawsephian pwpulg Suy &Irn.‘l:uu„:m[:[&lnu‘l:.  Wartasapat 1913. Abb. 55.Ohrıistus
Aı Kreuze mıt blutender Seitenwunde zwıschen Schwammhalter un
dem der Spıtze se1ıner Soldaten EeNTLSEeLZ zurückweıchenden Haupt-

Der Auferstandene zwıschen Zzwel knıeenden Frauen.
236 e I'homas-235 v° Krscheinung VOI' en Yıehn ohne 'I’homas.

SZENE Petrus auf den W ellen wandelnd. Gespräch
über das „ SO Bleiben“ des I1 n1ebesjüngers.

Es ist. e1ıNeEe ungewöhnlich reiche ıun technısch gut ausgeführte
Folge von Darstellungen, der WIT UNUS hıer gegenübergestellt sehen.
Die unmıttelbar vorliegende Hs ist. nıcht datıert un wıird VONn Dashian
Sspätestens dem Jahrhundert ZUgEW1€SEN. Was HU ahber erst ıe
volle Bedeutung des merkwürdigen Denkmals armenıischer Mınlaturen-
malereı begründet, ist. eın doppelter Umstand Eınmal haben WI1T &}

1m Gegensatze der auf eıne syrısche Tradıtion zurückgehenden V or-
satzbılder- un Randıllustration miıt e1ıNem ürhe grlechischer Über-
heferung P tun Das verbürgen oriechische Beıischriften, VON denen
eın XEP auft 235 r° noch TAaNZ bequem lesen ıst, während
sıch auf und wenıgstens unverkennbare eEste solcher
erhalten haben Sodann steht 1NSETrTeE Illustration nıcht. völlıg VE ' -

ınzelt Kııne nächstverwandte Folge noch ungerahmter, a,lso noch
stärker A den Stil des Rollenbilderbuches nach Art des vatıkanıschen
‚Josua erınnernder Bılder hıetet nämlıch dıe Evangelienhandschrift
Nr 2556/1 In Etschmıiadzın und dıese ist hbereıts zwıschen en Jahren

M und 1064 entstanden. s kann keiınem Y.weıfel unterliegen, daß

D’avon eıne TO be1ı Jawsephian .gwptnfn‚_ S Ä/TlL‘1ILU?['HL[I[J&UIYI.
Wartasapat 1913. Abb
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s sıch Z7wel auftf verschlıedener Kntwicklungsstufe stehende FKixem-
plare etzten es derselben Vıerevangelienillustration ı1andelt. Diıie
Krage ist, Nnu  9 oh dıe griechıschen Beischriften des W 1ener Kxemplars
lediglich auf dessen alsdann eben des Griechischen kundig FSECWESCNECN
Mınılator zurückzuführen SeIN sollen oder MNan 1n ıhnen e1IN AuUuS e1ner
byzantınıschen V orlage des SaNnzZech Illustrationstyps übernommenes Kile-
ment. IA erhblicken habe Ich halte das Lietztere für SahZ entschıeden
wahrscheinlicher. Dann aber müßÖte mıt Rücksıicht auf das Alter
des Etschmıladzıner Kxemplars e1IN byzantınıscher Kvangelienbuch-
schmuck och des ersten Jahrtausends se1N, W 4S beıdemal auf 41’1 6-
nıschen Boden nhachwirkt. Das Wwäare, da auf griechischem Sprachgebiet
dıe erhaltenen Denkmäler gerade der Kyvangelienillustration abgesehen
VO Purpurkodex VO Rossano un den FKFragmenten VO Sinope durch-
Wg erst. dem zweıten Jahrtausend angehören, eıNe JT atsache, dıe aum
hoch bewertet. werden könnte 16 mınder bedeutsam ist dann
ahber dıe berührte Verwändtschaft mıt Denkmälern georgıschen Krvan-
gelhıenbuchschmucks un dıe hler Ww1e In jenen AU beobachtende Nach-
wirkung e1Ner für das alte Rollenbilderhbuch charakterıstischen kon-
tinuı1erenden Erzählungsweise der bıldlıchen Darstellung. Lietzten Endes
scheınt auch auf qarmenıschem Boden d1e noch frühchristliche nd wohl
auf Palästina zurückgehende Krscheinung der Buchmalereı nach-
zuwirken, dıe ich hınter dem geOoTgISCheEN Mater1al ylaubte fühlbar
inden 7ı dürfen.

PrRor. BAUMSTA

Christlich-arabische Novitäten. Da für dıe KErforschung des
christlhchen OriJents auch Aje Kenntnis der neuzeıtlichen Publizistik
VOIN Wiıchtigkeit ist un meın gegenwärtiger Aufenthalt In Agypten
nır (relegenheiıt o1bt, 1n Neuerscheinungen Eıinsıicht f nehmen, welche
1ın Deutschland nur wen1g oder Sal nıcht bekannt werden, S ol
im folgenden e1INeE UÜbersicht dessen gvegeben werden, W 4A5 1n den
letzten fünf Jahren 1n Ägypten AuUuS koptischen un anderen christhichen
kKreıisen publhzıert worden ist nd eIN1gE Bedeutung beanspruchen
kann.

Zuerst se1en Edıtionen VOL Schriftwerken älterer eıt genNannt.
er durch se1nNeEe Patrıarchengeschichte bekannte Bıschof Severus ıbn
al-Muqgaffa‘ VOIN al-ASmünaın 1m 10 Jahrh. ist auch der V erfasser
eıner zeihe VOoO theologischen Werken, denen Z7zwWwel durch dıe
Edıtıon In der Patrolog1ia orj1entalıs zugänglıch sınd. Große Verbreıtung
fand 1n der koptischen Aıirche ber auch E1n unter se1InNemM Namen
gehendes Kompendium ın zwölf Abhandlungen über die Prinität, dıe
Gründe der Menschwerdung und Kreuzigung Chrıstı, dıe W eıssagungen


